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vision rheintal

STATUS QUO ERHEBUNG – Herbst 2006

Persönliche Befragung

toetschinger+partner Tiefeninterviews vis!on rheintal 10/11-2006

Im Zeitraum September, Oktober, November 2006

wurden durchgeführt:

_43 Interviews à 45 Min. mit Mitgliedern der Rheintalkonferenz

_durch toetschinger+partner - Ilse Hanschk, Gerhard Klocker, 

Reinhard Tötschinger
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gestellte Fragen zum Thema:

Blick zurück

_Was wurde mit vis!on rheintal erreicht ?

_Was waren für Sie Schlüsselereignisse und warum?

_Welche Kooperationen, Projekte und Möglichkeiten sind entstanden, die 
Sie im Zusammenhang mit vis!on rheintal sehen?

_Was fehlt noch? Was braucht es für die Weiterführung?
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gestellte Fragen zum Thema:

Wünsche und Ideen für die Zukunft

_Wie könnte die Kooperation zwischen Gemeinden aber auch zwischen 
Gemeinden und Land gefördert werden? 
Welchen Beitrag braucht es von wem?

_Wo sehen Sie die Hebelpunkte (Kooperation) für die Zukunft? 

_Was sehen Sie als die Aufgabe von vis!on rheintal in Zukunft und in 
welcher Organisationsform soll das stattfinden? 

_Wie sehen Sie die Rheintalkonferenz heute und in Zukunft?      
Was ist ihr zentraler Zweck? 
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Zusammenfassung der Ergebnisse
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Ergebnisse

Was wurde mit vis!on rheintal erreicht? 

_Einhellig wird festgestellt, dass mit dem Projekt vis!on rheintal eine breite       
Bewusstseinserweiterung bezüglich thematischer und räumlicher 
Vernetzung erreicht ist.

_Gemeinsam wurde konstruktiv über die Zukunft des Rheintals   
nachgedacht.

_Der Prozess bot und bietet weiterhin die Chance, dem Rheintal eine    
eigene Identität zu geben.
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Ergebnisse

Was wurde mit vis!on rheintal erreicht? 

_Durch den Prozess vis!on rheintal fühlen sich die Gemeinden ernst 
genommen sowie durch die Status quo Erhebung.

_Mit vis!on rheintal wurde eine umfangreiche IST-STAND - Erfassung 
erstellt, in einer Dichte, die es noch nie gegeben hat.

_ vis!on rheintal wird als wichtiger Denk- und Planungsprozess mit dem 
Bewusstsein für die überkommunale Sicht („Weg vom Kirchturmdenken“) 
beschrieben.

_Ortskernentwicklung wurde in einigen Gemeinden verstärkt.
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Ergebnisse

Was wurde mit vision rheintal erreicht?

_Die Bereitschaft zu Kooperationen ist in den Gemeinden stark gestiegen, 
vor allem bei Bürgermeistern. “Es ist offener geworden, man redet 
miteinander“.

_Kooperationen zwischen Gemeinden gibt es schon länger, mit vision
rheintal kommen jedoch neue Aspekte und neuer Schwung hinein.

_ Eigendynamiken sind entstanden, bestehende wurden gestärkt.

_In vielen Gemeinden hat sich die Kooperation auf Verwaltungsebene 
verstärkt.
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Ergebnisse

Was wurde mit vision rheintal erreicht? 

_Gute Wissensvermittlung

_Perfekte Dokumentation

_Sehr interessante Ausstellung

_Politiker, aber auch Fachleute sind über vision rheintal gut informiert.
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Ergebnisse

Besonders gelobt wurde

_Der Prozess in seiner differenzierten Ausgestaltung

_Das „Zusammenspiel der Kräfte“ (Land, Gemeinden)

_LR Rein, dass er das Projekt vis!on reinthal initiiert hat. 

_Martin Assmann wird angenommen und seine Funktion als 
Projektleiter begrüßt.
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Ergebnisse

Als Schlüsselereignisse wurden erlebt:

_Exkursionen - waren interessant und wurden positiv aufgenommen.

_Alle Veranstaltungen (Konferenzen, Foren, Werkstätten) waren gut und 
professionell durchgeführt.

_“Think Tanks“ wurden sehr begrüßt, Dialog im kleinen Kreis, 
parteienübergreifender, intensiver Austausch war möglich.
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Ergebnisse

Geäußerte Befürchtungen/Kritken

_Die Jugend wurde zuwenig thematisiert und einbezogen

_Für die Jugend zuwenig zugeschnittene Informationen und 
Veranstaltungen 

_Übersteuerung (zuviel der Aktionen und Veranstaltungen)

_dass der Prozess zu langsam weiter geht

_dass ein „Wasserkopf“ entsteht

_dass zu viel Papier produziert wird
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Ergebnisse

Was braucht es für die Weiterführung?

_Das Projekt vis!on rheintal muss unbedingt weiter geführt werden.

_Das Rheintal befindet sich entwicklungsmässig auf hohem Niveau, daher 
braucht vis!on rheintal eine der Komplexität entsprechende 
Vorgehensweise.

_Es braucht den Umgang mit dem Dilemma wenig Zeit zu haben, schnell 
Projekte vorweisen zu müssen und für die Weiterentwicklung 
nachhaltiger Kooperationen ausreichend Zeit zur Verfügung zu haben.
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Ergebnisse

Was braucht es für die Weiterführung?

_Auf Gemeindeebene braucht es die vertiefte Auseinandersetzung mit den 
(Zwischen-) Ergebnissen.

_GemeindemandatarInnen sind noch zu wenig informiert, die Bevölkerung 
kaum.

_Gemeinden brauchen gute Moderations- oder Mediationsinstrumente.

_Das Thema interkommunaler Finanzausgleich soll weiter besprechbar
bleiben.
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Ergebnisse

Was braucht es für die Weiterführung?

_Förderungen in Richtung kommunaler Kooperation sind lenkend zu 
verstehen. 

_Risiko gerecht verteilen, von einer Gemeinde abfedern – zum Wohle einer 
gemeindeübergreifenden Lösung. 

_Förderungen zu vermehrter Anregung zur Kooperation sollen angedacht 
werden.



8

vision rheintal

STATUS QUO ERHEBUNG – Herbst 2006

Persönliche Befragung

toetschinger+partner Tiefeninterviews vis!on rheintal 10/11-2006

Ergebnisse

Was braucht es für die Weiterführung?

_ Raumplanung muss sich von der Zuschauertribüne auf das Spielfeld 
bewegen und Spielgestalter sein - Aktive Rolle vom Land. 

_Das Land und speziell die Abteilungen müssen sich im Sinne von vis!on
rheintal entwickeln.

_Ziel sollte sein, bei Bedarf abteilungsübergreifend zu denken, zu handeln 
und Kooperation zu entwickeln. 
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Ergebnisse

Was braucht es für die Weiterführung?

_Vision erlebbar machen – anhand von Beispielen.

_Hohe Verbindlichkeit der beteiligten Personen.

_Schweizer Rheintal sollte mehr einbezogen werden.

_Andere angrenzende Gemeinden sollten dabei sein.

_Jugend ist die kommende Generation, sie sollte eingebunden werden.
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Ergebnisse

Aufgabe von vis!on rheintal in Zukunft und Vorschläge zur 
Organisationsform

_vr als Kompetenzzentrum für die Begleitung von Projekten. 

_vr als Impulsgeber für die Politik.

_vr als Motor im und für den Prozess

_vr fördert, indem Projekte/Gemeinden gecoacht werden.

_vr muss eine ständige Einrichtung auf den verschiedenen Verwaltungsebenen 
sein und ein Fixpunkt werden. 
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Ergebnisse

Aufgabe von vis!on rheintal in Zukunft und Vorschläge zur
Organisationsform

_eine Organisation, die mit Budgetkompetenz ausgestattet ist.

_Kosten sparend, keine neuen Strukturen aufbauen, Bestehendes nutzen. 

_Direkte Nähe zur Raumplanung ist wichtig. 

_Steuerung durch Land und Gemeinden.
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Ergebnisse

Rheintalkonferenz heute und in Zukunft?

_Abstimmung von Planungen – eher zur Vorbereitung als zur Entscheidung. 

_institutionalisierte Austauschmöglichkeit in regelmäßigen Abständen, 
Informationsplattform: 1 - 2 x pro Jahr.

_mehr Zeit für small talk, für persönlichen Austausch notwendig. 

_RK soll in Zukunft die aktuellen Themen vorgeben.

_beschließendes Gremium. 

_Gremium, um vis!on rheintal Gewicht zu geben, daher ist die Anwesenheit 
von allen wichtig, hat Symbolcharakter. 

_Rheintal Konferenz mit halbjährlichen think tanks und permanente 
Evaluierung.
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toetschinger+partner

Organisationsberatung und -entwicklung

Wien – Dornbirn

www.toetschinger.com


